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Die Weiterbildungstrends 2025 in der Kosmetikbranche 

BLEIB UP  
TO DATE!
In der Kosmetikbranche ändert sich vieles: Neue Technologien, wissenschaftliche 
Erkenntnisse und steigende Erwartungen der Kundschaft bringen spannende He-
rausforderungen mit sich. Wer als Kosmetikerin langfristig erfolgreich sein möchte, 
sollte nicht nur die aktuellen Trends kennen, sondern auch in die eigenen Fähigkei-
ten investieren. 

Regelmäßige Weiterbildungen geben 
dir das nötige Wissen und Selbstbe-
wusstsein, um:
•	 neue Technologien zu integrieren 

(zum Beispiel Microneedling, Ultra-
schall, alle NiSV-Behandlungen),

•	 nachhaltige und umweltfreundliche 
Konzepte umzusetzen,

eiterbildung ist der Schlüssel, 
um deine Dienstleistungen zu 
erweitern, deine Kund-
schaft zu begeistern und 
deinem Kosmetikinsti-
tut neue Perspektiven 
zu eröffnen. Lies hier, 
warum du darin inves-
tieren solltest.

Warum Weiterbil-
dung wichtig ist
Die Kosmetikbranche ist 
dynamisch. Trends 
wie zum Beispiel 
Green
Beauty, 
High-Tech-Behand-
lungen oder personalisierte 
Hautpflege zeigen, wie stark sich Kun-
denwünsche verändern. 
Doch es geht nicht nur um Trends – 
auch der rechtliche Rahmen entwi-
ckelt sich ständig weiter, etwa bei Hy-
gienevorschriften oder dem Einsatz 
bestimmter Wirkstoffe. Man denke 
außerdem an die NiSV und die „Rück-
kehr“ des Kosmetikmeisters seit 2015.
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  •   einen Wettbe-
werbsvorteil durch spe-
zialisierte Dienstleistun-

gen zu gewinnen, 
zum Beispiel Kon-

zentration auf Körper-
behandlungen, Fußpflege 

oder Ähnliches,
•   deine Kundinnen kompetent 

zu beraten und 
langfristig zu 
binden,
•   frischen Wind 
ins Studio zu brin-

gen und dich auch persönlich zu 
stärken.

Die wichtigsten Trends
Über diese neuen Entwicklungen soll-
test du unbedingt Bescheid wissen. 

1.	Personalisierung und 
High-Tech

Kundinnen erwarten zunehmend maß-
geschneiderte Behandlungen, die auf 
ihren Hauttyp und ihre individuellen 
Bedürfnisse abgestimmt sind. Techno-

10 www.beauty-forum.com   01/2025

bild dich weiter  ﻿



4. Kleine Schritte
Nicht jede Weiterbildung muss dein 
ganzes Budget verschlingen. Beginne 
mit kleineren Kursen (zum Beispiel für 
Massage- oder Augenbrauenstyling-
Techniken) und baue darauf auf. Bei 
uns in der Vital Kosmetikakademie 
finden die Weiterbildungen ausschließ-
lich am Wochenende statt und sind 
damit berufsbegleitend möglich. Bei 
anderen Kosmetikschulen gibt es ähn-
liche Konzepte, um die Ausfallzeit im 
Institut so gering wie möglich zu hal-
ten. 

Weiterbildung als Investition 
in dich und dein Institut
Weiterbildungen kosten Zeit und Geld, 
doch sie sind eine Investition, die sich 
lohnt. Indem du dich regelmäßig fort-
bildest, kannst du:
•	 höhere Preise für spezialisierte Be-

handlungen verlangen,
•	 neue Zielgruppen ansprechen,
•	 dein berufliches Selbstbewusstsein 

stärken und motivierter arbeiten.
Außerdem bleibst du nicht stehen, son-
dern wächst mit den Anforderungen 
deiner Branche. Dein Wissen ist dein 
wertvollstes Kapital!

Dein Weg in die Zukunft
Die Kosmetikbranche bietet unzählige 
Möglichkeiten, dich weiterzuentwi-
ckeln und dein Institut erfolgreich zu 
führen. Die richtige Weiterbildung 
hilft dir, Trends zu nutzen, deinen Ser-
vice zu verbessern und dich als Exper-
tin in deinem Fachgebiet zu positionie-
ren. Wähle die Kurse, die dich wirklich 
begeistern, und mache jährliche Wei-
terbildung zu einem festen Bestandteil 
deiner Karriere. Deine Kundinnen und 
dein Studio werden es dir danken!

du dich im Premium-Segment und bist 
mit der NiSV- Fachkunde außerdem 
nicht nur up to date, sondern auch 
ordnungsrechtlich auf der sicheren  
Seite.

Wie du die Trends umsetzt
Es ist wichtig, immer auf dem neuesten 
Stand zu sein. So kannst du gezielt vor-
gehen:

1.	Fortbildung planen und 
Ziele setzen

Formuliere konkrete Ziele: Welche 
Trends interessieren dich? Welche 
Dienstleistungen könntest du damit er-
weitern? Suche nach anerkannten Wei-
terbildungsanbietern, die dir praxisna-
hes Wissen vermitteln. Das sind etwa 
zertifizierte Kosmetikschulen in deiner 
Gegend. 

2. Netzwerke nutzen
Besuche Fachmessen, nimm an Bran-
chentreffen teil und tausche dich mit 
Kolleginnen aus. So erfährst du aus 
erster Hand, welche Entwicklungen 
sich lohnen und welche weniger rele-
vant sind. Auf Messen gibt es immer 
ein Fortbildungsprogramm, und auch 
Hausmessen, etwa in deiner ehemali-
gen Kosmetikschule, erweitern dein 
Wissen.

3.	Die Kundschaft  
einbeziehen 

Frage deine Stammkundinnen nach 
ihren Wünschen und Bedürfnissen. 
Vielleicht besteht Interesse an veganer 
Kosmetik, innovativen Behandlungen 
oder ganzheitlicher Pflege? Mit diesem 
Feedback kannst du gezielt neue An-
gebote schaffen. Der Jahresbeginn eig-
net sich hervorragend, um im Institut 
eine kleine Meinungsumfrage zu star-
ten. So stellst du sicher, dein Angebot 
auch genau auf die Bedürfnisse deiner 
Zielgruppe anzupassen.

logien wie Hautanalysescanner oder 
DNA-basierte Pflege werden immer 
gefragter. Schulungen in Diagnosetech-
nik und die Zusammenarbeit mit 
High-Tech-Geräten können deine Ar-
beit revolutionieren und Fortschritte 
am Hautbild deiner Kundin speichern 
und nachweisbar machen.

2.	Nachhaltigkeit und 
Green Beauty 

Immer mehr Menschen legen Wert auf 
nachhaltige Kosmetikprodukte und 
umweltfreundliche Behandlungsansät-
ze. Hier kannst du dich durch eine Spe-
zialisierung auf Naturkosmetik oder 
Biopflegeprodukte von der Konkur-
renz abheben. Oder du wirst das erste 
„Refill-Kosmetikstudio“ deiner Regi-
on, und deine Kunden können ihre 
Beautyprodukte bei dir in Glasbehälter 
auffüllen. Wer weiß?

3.	Gesundheit und Well-
Aging statt Anti-Aging 

Der Fokus verschiebt sich vom klassi-
schen Anti-Aging hin zu ganzheitli-
chem Wohlbefinden und natürlichem 
Well-Aging. Seminare zu holistischen 
Ansätzen wie etwa Akupressur, Fuß-
reflexzonenentspannungsmassagen 
oder Aromatherapie ergänzen dein 
Angebot und sprechen gesundheitsbe-
wusste Kundinnen an.

4. Medical Beauty
Die Grenze zwischen Kosmetik und 
Medizin verschwimmt zunehmend. 
Ästhetische Behandlungen wie Micro-
needling, chemische Peelings oder ap-
parative Kosmetik (zum Beispiel Ra-
diofrequenz, Laser und so weiter) 
erfordern spezielle Schulungen. Viele 
Kosmetikgeräte sind heute „Kombi-
Geräte“ und beinhalten Anwendun-
gen, für die du den Fachkundenach-
weis nach NiSV absolvieren musst. 
Mit diesen Fähigkeiten positionierst 
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„Schatz, ich mach mich grad mal selbstständig!“. 
www.vital-kosmetikakademie.de
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